
Gegründet 1805.

27. Jahrgang.

Dr. Wehla«,

Deutscher Arzt,
Ii». 322 Mulberry Straße, zwischen

Penn und Wyoming Avenues.

Office Stunden:
Von 10 Uhr Vormittag» bi»

Z Uhr Rachmittag».

Dr. <«. (5. R,os.
i»Deatschl»nd opproblrter Arzt

Office und Wohnung!

IN Spruce Straße, Temple Court.

Sprechstunden : S?lo Uhr Morgen», l?S
Nachmittag» und 7?9 Abend».

Dr. G. Edgar Dean,
vpezialarzt für

Augen-» Rasen-, Ohren-
und Halsleiden,

Hat in Deutschland und Oesterreich studirt
und spricht Deutsch.

Office, SV» Spruce Straße.

Dr.FriedrichW.Lauge,
Deutscher Arzt,

429 Lackawanna Ave., Zweiter Stock.

Office Stunden: 9-tt Vormittag«, 2.30

?4.3» Nachmittags und 7?9 Abends.

Dr^GeoTLuxemburger,
Deutscher Zahnarzt,

431 Spruce Straße, Zimmer 6,
«lle zahnärztlichen Arbeiten schnell und ge-

«iffinh-ft besorgt und garantirt.
Die Deutschen find freundlichst eingeladen.

C. H. Fisher. M. D..
Spezialist für Krankheiten der

Augen. Ohren.
V Nase und HalfeS.

Spezielle Ausmerksamkeit dem Anpassen »on
Brillen für fehlerhafte Augen. Brillen zu
niedrigsten Preisen geliefen, die mit bester
Arbeit vereinbart find Ein großer Vorrath
von Müller « ausgezeichneten künstlichen Au-
gen zu allerniedrigsten Preisen auf Lager.

Kreie Consultation in Englisch und Deutsch.
Zimmer 8 und », Voftgebäude,

Deutsche Apotheke
C. Lorenz.

418 Lackawanna Ave., Scranton, Pa.

Daniel G. Gelbert,

Apotheker und Chemist.
402 S. Washington Avenue,

ttcke River Straße.

Dem «nsertigeu von Rezepten bei Tag und
Ziacht besondere «ufmeitsamkeil gewidmet.

Reinste Arzneimittel und Palentin-dizmen
112» billig wie sonstwo. Telephone Ro. 3664.

Herrmann Ofthaus,
Deutscher Rechts-Anwalt»

svt Wyoming Avenue,

Seranton, Pa.

Hat in Deutschland studirl und spricht Deutsch

w. G. Ward. S. «. Pora.
Sc

SkechtS » Anwälte.
Office, t2g tiacka«. «»e., Sh, Lange's neue«

«ed?-

RA. Aimmermau.
Rechtsanwalt,

Office: Library Gebäude, Wyomig Ave.

Officestunden den ganzen Tag.
Kollektionen pünktlich besorgt.

Western Dressed Neef.
Kleist, da» wir Montag und Donnerstag er-
halten. empfangen wir täglich frisch geichlach.

vom frische und Xalk-Cier.

«ologn-wurft °>^rc^

F. W. Martin'S

?Palaee" Hotel,
sss sc 2SS Penn Ave.,

GhaS. D. Neuffer,
»28 Lackawanna Avenur S2S

Hüten, Kappen, Garderobe-Artikel
»nd überhaupt alle in da» Geschäft gehörenden
Waaren. Beste deutsch« und andere

Wolle in allen Aarben,

Eonrad Schröder,
Baumeister und Contiaktor,

tzn! und stell epa urzefter Krist

«s- Liebling der Hausfrauen?
Pillsbury'S Best?verkauft bei Fred. I.
Widmayer, 630 Lacka. Ave.

Die Abendschulen in Scranton
werden diese Woche geschlossen.

Washington's Geburtstag fällt
auf nächsten Sonntag.

«S- Die größte Auswahl und die
niedrigsten Preise in Trauerhüten und
Bonnets findet man im Putzmacherla-
den von Frau Krämer, 429 Cedar Ave.

Thoma« Murphy, der wegen Ein-
bruchs zu drei Jahren und neun Mona-
ten Zuchthaus verurtheilt wurde, ward
am Freitag dahin abgeführt.

Die Handelsbehörde hat sich zu
Gunsten von Distrikt» Postämtern in
Hyde Park, Providence und auf der
Südseite erklärt.

Das seltene Schauspiel eines dich-
ten Nebels hatten wir hier am Montag
Abend während des starken warmen
Regens.

Diebe stahlen in der MittwochNacht den Inhalt der Armenbüchsen in
der St. Peters Kathedrale. Wie viel
sie erbeuteten, ist nicht bekannt.

IS. Milwaukee und M. Robinson
Bier an Zapf; kalte und warme Spei-
sen zu jeder Tageszeit. John Loh-mann, 219 Lackawanna Avenue.

Im östlichen Zuchthause sitzen 76
Gefangene von Lackawanna County.
Dieselben kosteten in 1890 54015.88
und verdienten 51628.22, so daß unser
County 52387.66 nachzahlen muß.

Die Briefträger von Scranton
werden am 6. April in der Armory
einen Ball abhalten. Wer ihre Be-
mühungen anerkennen will, dem bietet
sich hier eine gute Gelegenheit.

DaS Gericht hat die Schulbehörde
angewiesen, die Prozente des ehemaligen
Schatzmeisters der Behörde, P. I. Nu-
ane, festzusetzen, da derselbe Klage er-
hoben hat.

Daß das Newark Sängerfest
großartig zu werden verspricht, findet
Bestätigung durch die Thatsache, daß
bereits 118 Vereine' ihre Theilnahme
zugesagt haben.

Towanda, litt an einer
Verletzung meines Kniees; eine halbe
Flasche St. Jakobs Oel heilte mich.
Meine Frau wurde ebenfalls durch das-
selbe Mittel von heftigen Schmerzen im
Rücken befreit. ?Simon P. Anderson. ,

Die Republikaner der 9. Ward
erklärten letzte Woche in ihrer CaucuS-
versammlung durch einen Beschluß, daß
die Stadträthe mit allen ehrlichen Mit-
teln der Wiederwahl von Stadtanwalt
Burns und Stadtgeometer Blewitt op-
poniren sollten.

John Murphy, der sich schuldig
bekannt hatte, berauschende Getränke
ohne Lizens verkauft zu haben, wurde
am Samstag in SSSO Strafe, die Ko-
sten und drei Monate Gefängniß ver-
urtheilt.

Magdeburger Sauerkraut, Honig
in Waben und flüssig, süßer Cider,
Ochsenmaulsalat, alle Sorten von Käs«,
Cervelat, importirte Frankfurter und
Leberwürste, Gänseleberwurst und Loy-
ner Landjäger. Widmayer, 530 Lacka-
wanna Ave.

Zwei Knaben namens Crane und
Spencer spielten am Samstag in dem
Hause des ersteren, an Adams Avenue,
mit einem Revolver, die Waffe entlud
sich und die Kugel drang dem Spencer
in die Brust. Der behandelnde Arzt
sagt, es sei kein Gefahr vorhanden.

Langsam aber sicher schwinden
Schnee und Eis, und wenn es auch noch
zeitweise sehr kalt ist, so scheint doch
die absolute Herrschaft des Winters ge-
brochen. Bleibt auf den Feldern der
Schnee noch einen Monat liegen, so
dürfen wir eine ausgezeichnete Ernte
für alle Bodenprodukte und Baumobst
erwarten.

Ein Bremser der Ontario Bahn,
welcher auf einem Boxkarren stand,
stieß am Montag nahe dem Providence
Bahnhofe mit dem Kopfe gegen die
Marketstraße Brücke und trug einen
schweren Schädelbruch davon. Ein
zwei Zoll langes Stück des Knochens
wurde im Hospital entfernt. Der Ver-
wundete ist ein Bewohner von Carbon-
dale. Der Name des Verunglückten
war Fred. Sterling und er starb Mon-
tag Nacht 11 Uhr.

Wir glauben fest und sicher, daß
viele der Diebstähle, ja selbst Einbrüche
von jungen Bengeln begangen werden,
welche die nachsichtige Polizei bis um

Mitternacht die Straßen durchziehen
läßt. Eine Bestätigung dieser Ansicht
finden wir in der am Samstag erfolgten
Verhaftung zweier 10jähriger Bürsch-
chen, die in Ermangelung von etwas

besserem mehrere Thermometer gestoh-
len hatten.

Diebe suchten letzten Mittwoch
Morgen die Anstreicherwerkstätte von
F. I. Johnson und die Eureka Wäsche-
rei heim und erbeuteten kleine Summen.
Auch an Francke's Apotheke ward ein
Einbruchsversuch gemacht. Es scheint
hier eine wohlorganifirte Bande von
Einbrechern zu existiren und die Polizei
sollte den jungen und erwachsenen Nacht«
Wandlern mehr Aufmerksamkeit schenken
und die die Straßen unsicher machenden
Rangen nach Hause spediren oder ein-
stecken.

I. L. Otto, Besitzer des Conti-
nental Speisehauses, starb Montag
Nacht in Easton, wohin er vor zwölf
Tagen ging. Er war etwa 50 Jahre
alt.

Der Wahlkampf in den ver,chie-
denen Wards am Dienstag war ein
hitziger. In der 8. Ward war die Ab-
stimmung für Aldermann: DeLong
237, Rösler 182, Carman 103.

In der 11. Ward ist Griswold und
in der 19. Ward Gallagher für den
Common Council wiedererwählt.

Die Sanitätsbehörde hatte am
Freitag regelmäßige Sitzung. Der
Sekretär berichtete, daß im verflossenen
Monat 121 Todesfälle hier stattfanden,
10 mehr als im vorherigen Monat, und
14 weniger als im Januar des Vorjah-

res. Sanitätsarzt Allen berichtete,
daß im vorigen Jahre über 7000 Er-
krankungen an der Grippe angemeldet
wurden. ?Sanitätspolizist Burke wurde
beauftragt, die öffentliche Abhaltung
von Begräbnissen von an ansteckenden
Krankheiten Verstorbener zu untersagen.
Auch sollen die Geistlichen der Stadt
aufgefordert werden, bei solchen Anläs-sen ihre Dienste zu verweigern.

I. Wilson Kimble, der in dem
Burr Gebäude angeblich ein Intelli-
genz-Bureau verwaltete, wurde am
Donnerstag von County Detektiv Rey-
nolds auf die Anklage verhaftet, eine
Spielhölle zu halten. Daß dort ge-
spielt wurde, davon fanden sich unzwei-
felhafte Beweise; doch behauptete
Kimble, es sei nur zum Zeitvertreib ge-
schehen. Ferner liegt der Verdacht
gegen ihn und seine Genossen vor,
srüh am Montag Morgen in die im
gleichen Gebäude befindliche Zweigoffice
des ?Elmira Telegram" eingedrungen
zu sein und aus der Schublade des
Agenten Doyle 520.75 gestohlen zu ha-
ben.

Wir haben erst kürzlich bemerkt,
daß es an der Zeit sei, daß die Armen-
behörde endlich Einschränkungen vor-
nehme, damit die drückende Steuer nach
Kräften erleichtert werde. Darauf
antworten die Herren damit, daß sie
sich ihr Salair von 5175 auf S2SO er-
höben?zwar geschah diese Gehaltser-
höhung durch die Auditoren der Armen-
behörde, aber jene Herren sind Creatu-
ren derselben, es kommt also auf eins
heraus. Ein Glück ist's für die Herren,
daß sie infolge einer verrückten Ausleg-
ung des Gesetzes durch die Richter e r -

nannt werden?denn durch das Volk
erwählt würde sicherlich kein Einzi-
ger von ihnen.

Der Scranton Liederkranz hat
kürzlich eine Serie von SonntagS-
Abendunterhaltungen inaugurirt, die
sehr populär und gut besucht werden.
Die Vorträge sind zwanglos und ge-
mischter Natur und eine Uebersicht des
Programmes vom Sonntag z. B. wird
am besten zeigen, was in dieser Hinsicht
geleistet wird: Violin- und Piano-
Äortrag des Herrn Kopf und Korn;
Lieder von den Frl. Fröhlich und Raß,
und den Herren Schröder und Emme-
rich ; Deklamationen der Hrn. Reichert
und Leuthner; Zither-Vorträge des
Herrn Friedrich; und die komische
Scene für fünf Männerstimmen, beti-
telt ?Gründung des ersten Gesangver-
eins in Kamerun," welche ungeheure
Heiterkeit hervorrief und wobei Herr F.
I. Widmayer als Dirigent fungirte.
Bedenkt man, daß der Ertrag dieser
Unterhaltungen dazu bestimmt ist, die
Kosten der Theilnahme am Newark
Sängerfeste tragen zu helfen, so wird
gewiß jedes Vereinsglied sein Scherf-
lein gerne beisteuern. Die Unterhalt-
ungen finden alle 14 Tage statt, die
nächste also am 1. März.

Dennis Munley, der in einer
Hütte gegenüber von Cusick'S Hotel, in
der 3. Ward wohnte, erhielt am Mitt-
woch eine Ladung Heu und sein Nachbar
Patrick Barrett hals ihm, dieselbe unter
Dach zu bringen. Nach der Arbeit
sprachen sie in Munley'S Wohnung dem
Schnapsglase zu. Frau Munley. wel<
che unwohl war und in einem Neben-
zimmer ruhte, hörte die Männer längere
Zeit disputiren und plötzlich erfolgte
ein Geräusch, wie von einem Falle.
Als sie in die Stube eilte, wo die
Männer waren, sah sie Barrett gegen
die Wand gedrängt, während Munley
ihm Fußtritte applizirte; sie rief ihrem
Manne zu: ?Bist du verrückt?" wo-
rauf er sein Opfer freigab, auf sie zu-
stürzte und' sie mißhandelte; diesen
Augenblick benutzte Barrett und ent-
schlüpfte i Frau Munley ließ ihren
Mann wegen thätlichem Angriff verhaf-
ten und einsperren. Barrett starb am
Montag und als Coroner Gardner von
den Vorfällen hörte, leitete er sofort
eine Untersuchung ein und fand, daß
der Tod infolge einer Blasenverletzung
eingetreten, die durch Mißhandlungen
herbeigeführt ward. Frau Munley gab
die obigen Aussagen, serner hatte Bar-
rett dem Aldermann Gilbride gestanden,
daß seine Verletzungen eine Folge der
Mißhandlungen von Munley seien.
Der letztere sitzt noch, doch wird ihm
nicht viel geschehen, wenn seine Frau
sich weigern sollte, gegen ihn zu zeugen.

Gehet zu Krämer's für eure
Trauerarbeit an Hüten. 429 Cedar
Avenue, Scranton, Pa.

Im Schuhstore der Gebr. Fisch
an Cedarstr. findet man die besteWaare.

Habe Dr. Thoma« Cclectric Oel für
Croup und Erkältungen gebraucht und e« ku-
riile positiv.?Wm. Kay, 57V Plhmouth «ve.
Luffa!«, R. A.

»».Annoncirt im ?Wochenblatt".

Krrimlon Wockr«l>l»tl.
Stadt und Counth.

Tcranton, Pa.. den lv Februar

, Bon der Südseite.
> In dem Hause von Michael Moffitt

112 an Prospect Avenue war am Freitag
! Abend ein unbedeutendes Feuer.

Herr I. C. Miller hat seine Stellung
> bei der Firma Babcock Co. aufgege-
> ben und sungirt jetzt als Verwalter der

Maplewood Eis Co.
> Dem Ehepaar Klauminzer von Cedar

Avenue starb am Freitag sein Töchter-
' lein Katie Augusta im Alter von 4

Jahren, 1 Monat und 6 Tagen.
Sanitätsarzt Allen hat das Schullo-

kal No. 30 inspizirt und ist der Ansicht,
daß viele der dortigen Kinderkrankheiten
sich auf die unfanitärifche Umgebung
und das Schulhaus direkt zurückführen
lassen. Hoffentlich ergreift man
prompte Maßregeln zur Beseitigung der
Uebelstände.

Viel Realeigenthum wechselt gegen-
wärtig hier seine Besitzer und im oberen
Theile der 19. Ward sind auch die
Preise durchaus nicht hoch zu nennen.
So hat Henry Fußmann kürzlich seinEigenthum an Maple Straße für 51100
an Michael Früchtel verkauft.

Wilhelm Kittler, der schon seit sechs
Monaten krank war und vor einigen
Wochen durch die Bemühungen des
Herrn Charles Kästner im Armenhause
der besseren Verpflegung wegen Auf-
nahme fand, starb dort vorletzte Woche
im Alter von nur 42 Jahren. Er hin-
terläßt eine Wittwe, aber keine Kinder.

Der untere Theil der Slocum Flat
ist wieder einmal am Dienstag vollstän-
dig überschwemmt gewesen. In Thei-
len des Central Parkes war da« Wasser
12 Fuß tief, im Bafement des Wirths-
hauses stand es drei Fuß tief. Arm-
brust's Schlachthaus und die Meadow
Brook Brauerei stehen zum Theil unter
Wasser und in vielen Gärten der Nach-
barschaft hat das Wasser eine Tiefe von
drei Fuß und darüber.

An dem Del. <k H. Bahngeleise ne-
ben Remington Avenue rannte am
Montag Abend halb 6 Uhr ein Fracht-zug in einige Frachtkarren, welche auf
dem gleichen Geleise standen, und letz-
tere stießen gegen die Mauer des Wohn-
hauses von Augüst Luschner, so daß
dieselbe dem Einsturz nahe war. Frau
Luschner ward so erschreckt, daß sie in
eine mehrere Stunden andauernde Ohn-
macht verfiel, doch befürchtet man trotz
der Zerrüttung des Nervensystems keine
schlimmen Folgen für die Frau. Der
Unfall erregte in der Nachbarschaft un-
geheure Aufregung.

Die projektirte Erweiterung des
Durchganges unter dem D. L. ck W.
Bahngeleise an Mattesstraße wird eine
Verbesserung werden, die von allen
Passanten und Fuhrleuten, die von der
Stadt nach der Südseite und umgekehrt
zu gehen haben, anerkannt wird. Die
Passage dort ist so enge, daß nicht mehr
als zwei Personen neben einander gehen
können, und wenn man bedenkt, daß
Hunderte täglich Passiren, so ist eine
Erweiterung des Seitenweges dringend
geboten. Die D. L. <d W. Co. hat sich
erboten, den Durchgang 7S Fuß breit
zu machen und die Brücke um 14 Zoll
zu erhöhen: Die Stadt ihrerseits hat
KSOOO für die Verbesserung bewilligt.

Ein knappes Entkommen hatte letzten
Mittwoch Morgen Herr Aug. Schimpfs,
der Wirth der Germania Halle. Unter
den Theilnehmern des während der
Nacht stattgefundenen Balles war auch
ein gewisser Packy Walsh, Besitzer ei-
ner unlizensirten Schnapskneive in der
19. Ward. Gegen Morgen führte sich
derselbe so ungebührlich auf, daß ihn
ein Polizist an die Luft setzte; später
kam er wieder in das Lokal und begann
zu prahlen, daß er irgend einen Dutch-
man verhauen könne, worauf Schimpfs
ihn zur Thüre hinaus schob. Kaum
hatte letzterer dieselbe zugemacht, als
von Außen durch das Fenster ein Schuß
fiel und Schimpfs ausrief: ?Ich bin
geschossen!" Herr Dr. Ammann wurde
sofort gerufen und es gelang ihm, die
Kugel aus der Wunde zu ziehen. Die-
selbe war etwa vier Zoll unter dem ,
Hals« in die Brust eingedrungen und
hatte, aufwärts gehend, den Schulter-
knochen gestreift und sich dann wieder
gesenkt. Die Kugel hatte kein« edleren
Theil« verletzt und die Wunde ward
nicht für gefährlich erachtet, wenn sich
keine Blutvergiftung einsetzte. Die
Polizisten Dieter und Thea hatten un-
tkrdessen dem Mordbuben nachgeforscht
und fanden denselben in Coyne's Wirth-
schaft, in aller Gemüthsruhe sein Früh-
stück verzehrend. Er wurde nach dem
Stationshaus gebracht und Nachmittags
nach einem Verhör von Md. Rösler
nach dem County Gefängniß gesandt.
Nachdem Dr. Ammann am Freitag er-
klärt hatte, daß sein Patient außer Le-
bensgesahr sei. ließ man Walsh gegen
»ISOO Bürgschaft auf freien Fuß.

Den hiesigen deutschen Frauen
hiermit zur Nachricht, daß ich im Haus«
d«s Herrn Schank, 701 Cedar Avenue,
ein Putzmachergeschäft eröffnet habe.
Fertige Hüte vorräthig oder nach
Wunsch verziert; alle Sorten Blumen,
Federn, Bänder und Zubehöre.

Frau Emma Diem,
geb. Ammann.

Eine sehr feine Auswahl von
Taschen- und Wanduhren, Schmuck-
sachen, Ringe, Uhrenketten, Brillen,
Scheeren, Taschenmesser, Revolver, so-
wie die feinsten Rasirmesser stets aus
Lager. Preis« sehr niedrig und volle
Garantie.

Heinrich Bonn, Juw«li«r,
410 Cedar Avenue.

.! Zährlicher

Ausverkauf
Ellenwaaren!

Um den Vorrath soweit als möglich
vor dem Inventar zu reduziren, offer-
iren wir unsern ganzen Vorrath zu spe-
ziellen Verkaufspreisen?zum und unter
dem Kostenpreise. Eine Gelegenheit,
um der Saison entsprechende Waaren
sehr niedrig einzukaufen.

7 Cents Calico für 3j.
8 Cents Indigo Blau für SZ.
7 Cents Zarddreiter MuSlin für 4j.
8 Cents Schürzen-Gingham für 5.
8 Cents Canton glannell für 5.
10 Cents Sdaker glannell für ti.
t 2 Cents weite PrintS für 8.
10 CtS Plaid Kleiderstoffe für 6.
12 CtS. Cashmir für 9.

20 CtS. Aardbreiter Cashmir für I2j.
50 CtS Aardbreite SuitingS für 25.
75 CtS. 56 Zoll weite Suiting« für 4S.
25 Cts. Tafelleinwand für Ik.
35 CtS. türkisch-rothe Leinwand für t9.
»20 Seal Plüsch SaqueS für bt3.sv.
H25 Seal Plüsch SaqueS für P1k.75.
tl2 Plüsch Jacken für ZÄ.75.
»W Jacken für kk 75.
ZiB Jacken für 55.75.
P 5 Jacken für?3.3B.
Ps> Newmarkels für P 2.75.
Ainder.Röcke von stt CtS. aufwart«.
50 CtS. Kidhandschuhe für 36.
75 CtS. Kidhandschuhe für 45.
Pt Kidhandschuhe für KB.
5U CtS. Sorset« für 3K.
75 CtS. CorsetS für 45.
20 CtS. wollene Kinderstrümpfe für l2j.
25 CtS. " " für 18.
t>> CtS. Männersocken für 5.
l 5 CtS Kinder Unterkleider für 8.
35 CtS. Kinder Scharlach Vests für 19.
5» CtS Damen Merino Vests für 49.
PI Damen Scharlach Vests für K 3.
L 1.25 Damen Scharlach Vests für 90.
50 CtS. graue Männerheindev für 35.
Ht.so Damen SkirtS für 99.
75 Cts. Damen SkirtS für 45.
PI LlanketS für 79.
Z 5 Scharlach BlanketS für L 3.95.
Li, wollene Shawls für L 3.95.
Lt tür P 3.75.

Der Verkauf dauert während dieses
ganzen Monats in

Walter s,
128 Wyoming Avenue.

! -

Großer

Ausverkauf
um den Vorrath zur Aufnahme

des Inventars zu reduziren.

axf Kosten »erkauft.

17 Pfd. granulirter Zucker für LI.
t 8 Pfd. ertra C Zucker für Lt.
Das allerbeste Patent Mehl, L 5.75.
Gute« Patent Medl, L 5.45.
Familien-Mehl, L 5 00.
3o Pfd. Eimer Gelee, L 1.25.

3 Pfd. Marren Barren für LI.
t Pfd. Packet Waschpulver, 5 Ct«.
Prodirt unser ?Oriole" Backpulver, e« ist

da« Beste; t Pfund nebst einem
Geschenk, 35 Ct«.

Beste Soda Crackers, 4 CtS.
Gemischte CakeS, 8 Cts.
Rahmkäse, tt Cts.
3 Pkd. elastische Stärke, 25 CtS.
Clark k Snover'S Tabak, 3ö Ct«.
Guter gemischter Thee, 19 CK.
Bester Rio Kaffee, 25 St«.

?ür°7s"<§t«'" «erth L 1.25.

Em Klstch.n au«ge«ahl,er Cigarren, werih

«

Ready Pay Store

632 Cedar Ave.,
und

121 Süd Mainstraße.

Hyde Varker Stottzeu.
Die Herren John L. Schröder ck

Co. haben auf Park Hill einen Cafh
Store eröffnet.

Der Hyde Park Männerchor hält
am Pfingstmontag, den 18. Mai, einen
Ball und Contest in der Turnhalle.

Ruby, ein Töchterlein von Adolph
und Martha Heiser, starb am 10. Feb-ruar im Alter von 4 Jahren und 6
Monaten.

Der Contest bei der St. John'sFair zwischen den Frauen H. Jmmei-
schied und P. Backus für ein Crayon-
bild von Pfr. Fncker fiel zu Gunsten
der ersteren aus, welche «170.04 kollek-
tirte; ihre Gegnerin hatte K75.10.

In den letzten Tagen vergangener
Woche hat sich eine Verschiebung in den
Big, Rock und Diamond Adern der
Hampton Grube gezeigt und die Arbei-
ten sind vorsichtshalber eingestellt wor-
den. Eine etwaige Senkung des Bo-
dens würde das runde Wäldchen, also
voraussichtlich keine Gebäulichkeiten be-
treffen.

Der Scranton Turnverein hat
neuerdings verschiedene Maßregeln
durchgeführt, welche dahin zielen, dem
praktischen Turnen einen neuen Impuls
zu geben. Dazu ist in erster Linie zu
zählen die Anstellung eines praktisch
ausgebildeten Turnlehrers in der Per-son des Hrn. Karl Staiber, dem Eltern
ihre Kinder beruhigt anvertrauen kön-
nen. Dann ist die Aufnahmegebühr
für solche, die am praktischen Turnen
theilnehmen, auf die Dauer von drei
Monaten fuspendirt und sie haben nur
den Monatsbeitrag von 3S Cents auf
ein Quartal im Voraus zu entrichten.
Aus dem an anderer Stelle veröffent-lichten Stundenplan ist ersichtlich, daß
die Unterrichtsgebühren für Kinder
auf ein Minimum festgesetzt sind, so daß
Niemand eine Entschuldigung haben
kann, sie diesen nothwendigen, gesund-
heitssörderlichen Leibesübungen ferne zu
halten.

Wil?e«barre Nachrichten.
Die Arbeiten an dem Midvale

Kohlenwerk sind eingestellt worden, da
man nur mit Verlust dort arbeiten
konnte.

Michael May fiel am Donnerstag
in der Trunkenheit an dem Lehigh Val-
ley Bahnhofe und erlitt einen Schädel-
bruch. Er wird wahrscheinlich sterben.

Der Bergmann Peter Eaton
wurde am Donnerstag in dem Kohlen-
werk von A. I. Davis zu Warrior Run
durch einen Kohlenfall erschlagen. Der
Verunglückte hinterläßt eine Familie.

Durch einen Kohlenfall in dem
Murray Schacht wurde am Samstag
Thomas Meehan getödtet. Er war 3S
Jahre alt und hinterläßt eine Wittwe
mit vier Kindern.

Daniel Fox, der einzig Ueberle-
bende von der Nottingham Grubenex-
Vlosion vor Jahresfrist, wurde Donner-
stag Abend durch einen Sprengschuß
getödtet.

Im Jahre IL9O wurden in die-
sem Distrikte 100 Grubenarbeiter ge-
tödtet, von denen SS Wittwen mit ins-
gesammt 76 Kindern hinterließen. Es
war das unglückreichste Jahr in der
Geschichte des Bergwerkbetriebes.

Nachdem man in den No. 4 Slope
zu Nanticoke 26 Millionen Gallonen
Waffer eingelassen, war das Feuer am
Donnerstag erstickt und es wird jetzt
sechs Wochen dauern, bis man das
Wasser wieder herausgepumpt.

Ein Feuer in Avondale zerstörte
am Samstag Vormittag 10 Uhr das
Wirthshaus von Mary McKune und
ein anstoßendes Gebäude, während ein
drittes niedergerissen werden mußte, um
das Feuer am Umsichgreifen zu verhin-
dein. Der Gefammtverlust ist K5OOO.

VittSton.
Der vierjährige Marco Boso von >

Stürmerville kam am Donnerstag nach >
Hause und klagte, daß ihn ein 13jähri»
ger Bengel namens James Lally wäh-
rend des Spieles in das Gemäch getre- ,
ten habe. Entzündung setzte sich ein
und trotz der sorgsamsten Pflege starb
der Kleine am Montag Abend.

Die Pennsyl. Kohlen Co. wird
diese Woche ausbezahlen.

In der benachbarten Ortschaft
Stürmerville wurde am Samstag Abend >
ein Mord vollbracht, wie man ihn sich '
schrecklicher kaum denken kann. Da-
selbst wohnte Edward McMillan mit >
Frau und fünf Kindern; bis vor Kur-
zem arbeitete der Mann in dem Steven«
Kohlenwerk, wurde aber aus irgend ei- ,
nem Grunde abgelegt und trank seitdem
stark. Samstag Abend kam er wieder
betrunken nach Hause und begann mit
der Frau zu streiten ; von Worten kam
es zu Thätlichkeiten und den auf die
Hülserufe herbei eilenden Nachbarn bot
sich ein schrecklicher Anblik: Am Boden

war der Frau durch den Unterleib ge-
rannt worden. Nach fünfstündigem
Todeskampfe entdete der in diesem Falle
barmherzige Tod ihre Leiden McMil-
lan, welcher unzweifelbaft die That be-
ging, obfchon er jede Kenntniß ableug-
nete, wurde in Haft genommen; der
brutale Schuft ist etwa SS Jahre alt
und als ein roher Kerl berüchtigt. Erst
vor circa zwei Monaten versuchte er
seinen ältesten Sohn zu erschießen, doch
versagte die Waffe.
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k-Mrl>t,WieAtN'rigKe»,lirxenSrkuss^
l Rücken-, Seiten., Nerven-schmerzeu, elc. I

und bleibt da« beste Mittel Z

Mit großem Ersolg im Kais,
M.lUg. Krankenhaus? zu Wien und vie.WHospitäler» ungewendet.W

centS die Flasche. »

R k. äv. KIV»!» äl. ea., M
Europäische Häuser:

WeOfette Anzeigen.

Wm. Trostel,
deutscherMetzger,

lIIS Jackson Straße,
liefert die feinsten Würste in Hhde Park; und
ebenso alle Sorten frilche« und e.naepöcke»««
Kleifch. Rauchfleisch u> f. iv>

Krank Stetter, jr.,

Hotel und Bäckerei.
Mainstraße, Hyde Park, Va.
Warme und kalte Speise» find zu jeder ia-

Äf'sowl- Wei'"e d°<^"
Die mit meinem Hotel verbundene Bäckereivorzügliche« Backwerke und werdenalle «estellungen prompt und billigbesorgt.

K r a n k S t e t t e r,

Hotel-Uebernahme.
Dem deutschen Publikum und meinen sch»ei-zer gieunden erlaube ich mir hiermit amuiei.

gen. daß ich das Hotel und Kosthaus de« »erst,
Herm. Weber, 414 N. Main Ave.,

übernommen habt. Ich werde nur die bestenSpeisen. Getränke und Llgarren halten und
bemuht sein, durch reelle Bedienung allen ae-
rechten Anforderungen ,u entsprechen.

Henr, von Weise nfluh.
b Schieferdecker führ«

E.

Robinjon
sBierbrauerei,Scranton,

Pa.

'

Es

wird

fortwährend
unser

Bestreben
sein,
ein

;

vorzügliches,

wohlschmeckendes
Fabrikat
zu

liefern
und

alle

Kunden
reell
zu

bedienen.

Oermama
Lebensversicherung« - Gesellschaft

und Unfälle-Lersicheruiig

G. Fred. Schwenker,

Buchbinder »nd Geschäfts«
Bücher-Fabrikant.

Ecke Centre Straße und Oaksord Alley,

Deutsche und englische Zeitschriften. Bücher
ie. eingebunden. Linieren. Vergolden u 112 >v.

gegenüber dem Wyoming Hau«.
Pb,to.>raphien in allen Größen zu so niedri-gen Preisen, al« gute Arbeit erlaubi.

Bler-Brauerei
Eha«. Ttegmaier Sf Göhne,

tvilke»lirre, P»,

I


